
Ich finde, der Gruppenbegleiter-Workshop gehört 
zu den wichtigsten Veranstaltungen der saarländi-
schen Freundeskreise. Er richtet sich vor allem an 
unsere Ehrenamtlichen, die sich jede Woche in den 
Gruppen engagieren, aber auch an Verantwortliche 
wie Vorstandsmitglieder und alle, die sich für die 
Gruppenarbeit interessieren. 

Beim Workshop kann man sich über den Gruppen-
alltag austauschen. Viele merken schnell, dass an-
dere ähnliche Fragen oder Probleme haben – das 
nimmt Unsicherheit raus und gibt Sicherheit für die 
eigene Arbeit. Es werden Lösungen besprochen, 
Ideen gesammelt und Anregungen mitgenom-
men, die sich später gut in den eigenen Gruppen 

umsetzen lassen. Gleichzeitig hilft der Workshop, 
dass die Arbeit der saarländischen Freundeskreise 
zusammenpasst. Man sieht, wie andere Gruppen 
arbeiten, bekommt neue Perspektiven und merkt: 
man ist nicht allein mit seinen Herausforderungen. 

Der Workshop 2025 war die erste Veranstaltung in 
unserer neuen Location, dem Hotel Scheidberg, au-
ßerhalb von Wallerfangen, mitten in der Natur. Um 
es vorwegzunehmen: die Rückmeldungen waren 
überwältigend gut. Hier passt wirklich alles – von 
der Atmosphäre über die Räume bis zum Service. 
Im Vergleich zu unserer alten Unterkunft ist das ein 
riesiger Schritt nach vorne, richtig spürbar für alle, 
die schon früher dabei waren.

Gruppenbegleiter-Workshop

powered bypowered by
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Hotel Scheidberg

Unsere neue Location mitten im GrünenUnsere neue Location mitten im Grünen
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Am 15.11.2025 führte unser Landesverband 
unter der Leitung der Diplom-Sozialpädagogin 
Simone Theis einen Gruppenbegleiter-Workshop 
im Hotel Scheidberg in Wallerfangen durch. Mit 
22 Personen war das Seminar sehr gut besucht.

Um sich nach einer ersten Vorstellungsrunde 
noch besser kennenzulernen, lud Frau Theis die 
Teilnehmer zu einem kurzen Speed-Dating ein. 
Bei diesem Frage-Antwort-Spiel kam natürlich 
auch der Spaß nicht zu kurz, und die Aktion trug 
zu einem lockeren Miteinander bei.

Dann wurden die Teilnehmer in zwei Gruppen 
aufgeteilt, und es ging in die erste Diskussions-
runde zum Thema Grenzen setzen und wahren.

Grenzen setzen in der Gruppenarbeit
Erst einmal waren sich alle einig, dass das Leit-
bild der Freundeskreise und eventuell spezifi sche 
Gruppenregeln die Grundlage für eine funktionie-
rende Gruppe sind. Da in einer Gruppe so viele 
unterschiedliche Charaktere aufeinandertreffen, 
ist es wichtig, jeden so zu akzeptieren, wie er ist, 
und jeden mit gebührendem Respekt zu behan-
deln. Sollte es dann doch einmal zu unschönen 
Situationen kommen, ist es wichtig, im Dialog zu 
bleiben und die Situation zu refl ektieren, damit je-
der über seine Aussage oder sein Verhalten nach-
denken kann. Auch Kritik sollte immer konstruktiv 
sein, nie beleidigend, denn nur dann kann man 
aus Kritik lernen und daran wachsen. Grundsatz in 
der Gruppenarbeit sollten immer Ehrlichkeit und 
Vertrauen sein und nicht Kontrolle.

Nach der wohlverdienten Mittagspause mit einem 
sehr leckeren Essen ging unser Programm weiter.

Was bringt dich an deine Grenzen, wie kann ich 
meine Grenzen wahrnehmen und anerkennen?

Mit der Erfahrung aus der Gruppenbegleiter-Aus-
bildung ist der Gruppenbegleiter in der Lage, 
einen guten Verlauf in der Gruppe zu gewähr-
leisten. Dennoch gibt es immer wieder Themen 
und Situationen wie z. B. Beziehungsprobleme, 
psychische Probleme und Krankheiten, bei de-
nen man als Gruppenbegleiter an seine Grenzen 
stößt. Hier ist es unbedingt notwendig, sich nicht 
zu überfordern, sondern zu überlegen, wie weit 
man mitgehen und Unterstützung leisten kann 
und ab wann es besser ist, die Person an eine an-
dere Stelle weiterzuleiten.

Lügen zur Abstinenz und Verharmlosung des 
Suchtmittels beeinfl ussen die Gruppenarbeit ne-
gativ. Daher ist jeder, nicht nur der Gruppenbe-
gleiter, für einen erfolgreichen Verlauf der Grup-
penstunde verantwortlich.

Gegen 17 Uhr neigte sich der Tag dem Ende zu. 
Wir hatten viele Themen angesprochen und einen 
Einblick in die Abläufe der anderen Gruppenstun-
den bekommen. Einige Dinge könnten verbessert, 
andere genauso beibehalten werden. Es war ein 
gelungenes Seminar, und alle Teilnehmer gingen 
motiviert und mit einem guten Gefühl nach Hause.

Karin Krupp
Freundeskreis Saarlouis

Grenzen setzen und wahren
Gruppenbegleiter-Workshop
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Die Landesstelle für Suchtfragen im Saarland ist ein 
fachliches und koordinierendes Gremium, in dem 
Vertreter und Vertreterinnen aller Beratungs- und 
Präventionsstellen einschließlich der Suchtselbst-
hilfe Saar (SuSe) zusammenarbeiten. Sie bündelt 
Interessen, entwickelt gemeinsame Positionen, 
wirkt an der Gestaltung der Suchtpolitik im Saar-
land mit und ist im Auftrag des Landes Saarland 
mit der Koordination und Vergabe von Fördermit-
teln betraut. Organisatorisch ist die Landesstelle 
als Fachausschuss unter dem Dach der LIGA der 
Freien Wohlfahrtspfl ege Saar angesiedelt. 

Die Suchtselbsthilfe Saar (SuSe) wird seit langem 
federführend von den Freundeskreisen für Sucht-
krankenhilfe mitgetragen. 

Die Freundeskreise übernehmen ebenfalls seit vie-
len Jahren kontinuierlich die Vertretung der Sucht-
selbsthilfe in der Landesstelle für Suchtfragen. 
In der Sitzung der SuSe vom 15.01.2025 wurde 
Simone Theis erneut als Vertreterin bestätigt. Neu 
als Vertreter gewählt wurde Timo Lauer, der damit 
Manfred Kessler nachfolgt, dem wir noch einmal für 
seinen jahrelangen Einsatz voller Herzblut danken. 
Beide wurden in einer offenen Wahl einstimmig ge-
wählt.

Wir danken Simone Theis für ihr langjähriges Enga-
gement in der Landesstelle für Suchtfragen – und 
freuen uns, dass Timo Lauer künftig gemeinsam mit 
ihr unsere Interessen dort vertritt. Wirklich klasse, 
dass ihr beide euch so engagiert einsetzt!

Timo Lauer übernimmt die Vertretung in der Landesstelle für Suchtfragen

Timo Lauer
Freundeskreis Bous

Neuer SuSeNeuer SuSe
VertreterVertreter
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Infoveranstaltungen

Selbsthilfe beginnt nicht erst nach der Therapie. 
Deshalb stellen sich die Freundeskreise regel-
mäßig in verschiedenen Suchttherapieeinrichtun-
gen vor. Für viele Menschen in der Behandlung ist 
das der erste Kontakt mit einer Selbsthilfegruppe.
Es ist in vielen Einrichtungen üblich, während der 
Therapie solche Vorstellungen anzubieten. Sie 
zeigen schon zu Beginn, welche Unterstützung es 
nach der Entlassung gibt und wie der Übergang in 
den Alltag begleitet werden kann.

Rückfälle während und nach einer Suchttherapie 
bleiben ein bedeutendes Thema. Studien zeigen, 
dass Menschen, die nach der Therapie Selbsthil-
fegruppen besuchen, deutlich seltener rückfällig 
werden – eine Erkenntnis, die unsere Erfahrungen 
bestätigt. Viele Betroffene berichten, dass Rückfäl-
le selbst nach längerer Abstinenz auftraten, nach-

dem sie keine Gruppe mehr besucht hatten. Andere 
schildern, dass sie erst nach mehreren Rückfällen 
durch den Einstieg in eine Selbsthilfegruppe dauer-
haft abstinent bleiben konnten. Die Vorstellung von 
Selbsthilfegruppen während der Therapie ist ein 
wesentlicher Beitrag, um dieses Wissen frühzeitig 
zu vermitteln. 

Darüber hinaus führt der Freundeskreis Selbsthil-
fe Burbach spezielle Informationsveranstaltungen 
beim Internationalen Bund durch. Die Angebote 
richten sich an junge Menschen, die dort ihr Frei-
williges Soziales Jahr absolvieren. In diesen Ver-
anstaltungen berichten Mitglieder über ihre eigene 
Suchtlaufbahn, von den Anfängen der Abhängig-
keit bis zur Bewältigung und geben einen persönli-
chen Einblick in ihre Erfahrungen. Bilder und Videos 
zum Thema Sucht ergänzen das Programm.

Folgende Kliniken werden regelmäßig besucht: 

• MEDIAN Rehazentrum Daun

• Universitätsklinikum Homburg

• MEDIAN Klinik Münchwies

• SHG-Klinik Sonnenberg Saarbrücken

• SHG-Klinik Tiefental Saarbrücken

Folgende Kliniken werden regelmäßig besucht: 

• MEDIAN Rehazentrum Daun

• Universitätsklinikum Homburg

• MEDIAN Klinik Münchwies

• SHG-Klinik Sonnenberg Saarbrücken

• SHG-Klinik Tiefental Saarbrücken
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Thomas Reinwald
Freundeskreis Saarlouis

Vor Ort in Münchwies

Auch wir vom Freundeskreis Saarlouis neh-
men an den Vorstellungen in Kliniken teil. So 
sind wir regelmäßig in der Klinik Münchwies 
vertreten, in Zusammenarbeit mit den dort 
verantwortlichen Ärzten, Therapeuten und 
Sozialverantwortlichen, die unser Engage-
ment sehr schätzen.

Jeden dritten Dienstag im Monat fahren 
wir mit zwei bis drei Personen dorthin, im 
Wechsel mit Mitgliedern des Freundeskrei-
ses Bous. Wir berichten über die Abläufe 
unserer Gruppenstunden und über unsere 
Aktivitäten. Zusätzlich legen wir Zeitschrif-
ten und Flyer aus und informieren darüber, 
wo und wann wir erreichbar sind. Außer-
dem weisen wir darauf hin, dass die Freun-
deskreise auch online präsent sind und Be-
troffene sowie Angehörige dort miteinander 
chatten können. Angehörige gehören in der 
Selbsthilfegruppe des Freundeskreises 
Saarlouis selbstverständlich dazu.

Die Patienten, die sich für eine Rehabilita-
tion in der Klinik Münchwies entschieden 
haben und noch am Anfang ihres Weges 
zu einem gesunden und zufriedenen Le-
ben stehen, geben uns durchweg positives 
Feedback. Sie sind neugierig und arbeiten 
aktiv mit. Uns ist wichtig zu zeigen, dass 
Betroffene, die eine zufriedene Abstinenz 
erreichen wollen, und deren Angehörige 
bei uns auf Verständnis, Gleichgesinnte und 
einen wertschätzenden Umgang miteinan-
der treffen. Am Ende unserer Vorstellung 
öffnen wir die Runde für Fragen.

In die Median Klinik Münchwies kommen 
Menschen aus ganz Deutschland. Da wir 
bundesweit vertreten sind, können wir auf 
passende Anlaufstellen verweisen. Zudem 
machen wir deutlich, wie wichtig es ist, 
nach der Therapie eine Selbsthilfegruppe 
aufzusuchen. Dabei geben wir mit, dass die 
Gruppe zu den eigenen Ansprüchen und 
Bedürfnissen passen sollte.
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Stadtmitte Saarbrücken

seit 2025
seit 2025

Neuer FreundeskreisNeuer Freundeskreis

Im Dezember ’24 entschlossen wir uns, eine neue 
Freundeskreis-Gruppe zu gründen. Der Grundge-
danke entstand durch längere Gespräche und die 
Idee, auch in der Stadtmitte in Saarbrücken einen 
zentralen Freundeskreis zu gründen, der auch ohne 
Auto jederzeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu 
erreichen ist. Außerdem waren wir von unserer 
Idee überzeugt, etwas Eigenes auf die Beine stellen 
zu können, das uns und anderen hilft, mit der Sucht 
zu leben. Das Konzept der Freundeskreise hatte 
uns schon vor Jahren überzeugt. Jeder von uns hat-
te schon vor der Gründung unserer eigenen Gruppe 
regelmäßig einen Freundeskreis besucht.

So kam es im Januar 2025 zur Gründung des 
Freundeskreises Stadtmitte Saarbrücken. Wir star-
teten mit 4 Personen, darunter die drei Gründer  
André Rohde, Holger Christian und Melanie  
Christian. Ein Team, das aus Betroffenen und Ange-
hörigen besteht. Eine Herausforderung bei unserer 
Gründung war vor allem, eine geeignete Örtlichkeit 
zu finden, die zentral gelegen ist und zugleich nicht 
so teuer. Nach einer langen Suche trafen wir auf die 
KISS in Saarbrücken, welche Selbsthilfegruppen 
bei ihrer Gründung berät und zugleich diesen auch 
ihre Räumlichkeiten zur Verfügung stellt. Da war 
für uns klar, dieses Angebot nutzen wir, um endlich 
starten zu können. Der Vorteil war hier, dass keine 
Kosten anfallen und die Gruppe direkt starten kann.

Die nächste Hürde bestand darin, die Selbsthilfe-
gruppe öffentlich bekannt zu machen, um neue 
Mitglieder zu gewinnen. Hier war unser Landesver-

band Saarland eine sehr große Hilfe und hat uns 
mit Rat und Tat zur Seite gestanden und unter-
stützt. Wir druckten unsere ersten Flyer, besuchten 
Kliniken, um unsere Gruppe vorzustellen und die 
Leute davon zu überzeugen, eine Selbsthilfegruppe 
zu besuchen, da der Austausch mit Gleichgesinn-
ten einfach auf Augenhöhe stattfindet und man 
sich vertrauensvoll mitteilen kann. Nach einiger 
Zeit kamen immer mehr Teilnehmer dazu und unser 
Freundeskreis ist heute ein fester Bestandteil in 
unserer Wochenplanung geworden. 

Wir treffen uns jeden Dienstag um 18:00 Uhr und 
freuen uns immer wieder auf die Leute und die gu-
ten Gespräche. Außerdem kann man bei uns auch 
online teilnehmen und muss nicht extra vor Ort 
kommen. Das hat den Vorteil, dass man die Gruppe 
bei Bedarf auch besuchen kann, wenn man z. B. be-
ruflich unterwegs ist oder weiter weg wohnt.
Über das Jahr hinweg gab es auch diverse Unter-
nehmungen außerhalb unserer Gruppenräume, 
wie Eisessen, Kegeln oder Restaurantbesuche. Das 
trägt stets zu einem guten Klima bei und bringt 
auch wertvolle Erfahrungen und Übungen mit sich, 
etwa den Umgang mit der Sucht im Restaurant. 

Unser Ziel ist es, eine zufriedene Abstinenz zu ver-
mitteln und den Willen zu haben, einfach weiter-
zumachen. Egal, an welchem Punkt man steht, es 
ist nie aussichtslos und mit einer Selbsthilfegruppe 
wie unserem Freundeskreis ist man nicht mehr al-
lein, sondern man ist gemeinsam stark gegen die 
Sucht!

Melanie Christian
Freundeskreis Stadtmitte
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Das Gründungs-Das Gründungs-
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Gremien und Verbände

Siegbert Siegel
1. Vorsitzender
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Die gesetzliche Krankenversicherung ist der Zu-
sammenschluss der gesetzlichen Krankenkas-
sen in Deutschland. Sie finanziert Leistungen zur 
Gesundheitsversorgung und fördert unter ande-
rem Maßnahmen der Prävention und Selbsthilfe.  
Der Vergabeausschuss ist ein Gremium, das 
über die Vergabe von Fördermitteln entscheidet.  
Er prüft Anträge, bewertet sie nach festgeleg-
ten Kriterien und entscheidet über Höhe und Be-
willigung der Förderungen. Unser Vorsitzender  
Siegbert Siegel vertritt die Selbsthilfe als beraten-
des Mitglied im Vergabeausschuss.

GKV-Vergabeausschuss

Der Bundesverband bündelt die Arbeit der Landes-
verbände aus ganz Deutschland und unterstützt sie 
in ihren Aktivitäten sowie beim Austausch von be-
währten Vorgehensweisen. Im Jahr 2025 wurden 
die Interessen des Freundeskreises für Suchtkran-
kenhilfe im Saarland durch unseren Vorsitzenden 
Siegbert Siegel und unseren Delegierten  
Timo Lauer bei den Sitzungen des erweiterten 
Bundesvorstandes und der Bundesdelegiertenver-
sammlung vertreten.

Freundeskreise für Suchtkrankenhilfe – 
Bundesverband e. V.

Der Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe im 
Saarland – Landesverband e. V. ist Mitglied im  
Diakonischen Werk Rheinland‑Westfalen‑Lippe 
e. V. und im Diakonischen Werk an der Saar.

Die SuSe Saar ist die Arbeitsgemeinschaft der 
saarländischen Abstinenz‑ und Suchthilfeorgani-
sationen und bündelt die gemeinsame Selbsthilfe 
im Land. Sie ist aus der früheren SAGAS (Saar-
ländische Arbeitsgemeinschaft der Abstinenz‑ und 
Selbsthilfeverbände) hervorgegangen, die Ende 
der 1980er Jahre gegründet wurde und seit Feb-
ruar 2013 unter dem Namen SuSe Saar weiterge-
führt wird. In der SuSe Saar werden die Themen 
und Anliegen der Suchtselbsthilfe gebündelt und 
im Austausch mit Politik und GKV eingebracht. 
Im Jahr 2025 nahm auch unser Vorsitzender 
Siegbert Siegel an den Sitzungen teil, um die In-
teressen der Freundeskreise im Saarland aktiv zu 
vertreten. (Mehr zur SuSe auf Seite 19)

Suchtselbsthilfe Saar (SuSe) 

Vertreten durch Simone Theis und Timo Lauer – 
siehe Seite 19.

Saarländische Landesstelle für Suchtfragen



Fördermittel 2025
Unterstützung,Unterstützung,

die wirktdie wirkt

Gemeinschaftsförderung GKV 15.900,00 €

individuelle Projektförderung

BKK Landesverband Mitte 2.500,00 €

Techniker Krankenkasse 1.130,00 €

Gesamt: 19.530,00 €

Selbsthilfeförderung nach § 20h SGB V
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Weitere öffentliche Förderungen

Deutsche Rentenversicherung Bund 4.200,00 €

Saarländische Landesregierung 5.967,51 €

Für die verlässliche und wertvolle fi nanzielle Unterstützung sowie das ent-
gegengebrachte Vertrauen bedanken wir uns ganz herzlich bei allen Förderern.

Gemeinschaftsförderung
Selbsthilfe Saarland

KVG
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